Dienstag der 2. Fastenwoche
 II






   F2

Kurzfassung

Lesung: Jes 1, 10. 16-20


(besser eine eigene Kurzfassung: Jes 1, 11. 16-19)
Evangelium: Mt 23, 1-12
zu Beginn:

Wir sind keine Knechte, 

vielmehr Freunde Jesu.

Dennoch sind wir berufen, Diener zu sein:

Diener und Dienerinnen.

Und das Evangelium von heute

beinhaltet für uns alle die Weisheit, 

die Maria - als Mutter der Kirche -

im Magnifikat lobsingt:

„Auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 

Der Mächtige hat Großes an mir getan.“

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß die Menschen einander lieben,


wie du sie geliebt hast.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Die ganze Schöpfung soll durch dich vollendet werden 


im Reich des Vaters.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

behüte deine Kirche 

und verlaß sie nicht.

(- Wir sind dem Tod verfallen

und gehen ohne dich zugrunde. -)

Hilf uns,

alles zu meiden, was uns schadet,

und zu suchen, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, 

was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott. 

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, daß wir von ihm lernen,

wie wir leben sollen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott. 

Dein Sohn Jesus Christus

ist das Weizenkorn, das für uns starb.

Wir leben aus seinem Tod.

(- Nimm von uns die Angst,

für andere verbraucht zu werden. -)

Hilf uns, 

einander Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 1, 11. 16-19

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

So spricht der Herr:

Wascht euch, reinigt euch! 

Laßt ab von eurem üblen Treiben! 

Hört auf, vor meinen Augen Böses zu tun!

Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! 

Helft den Unterdrückten! 

Verschafft den Waisen Recht, 

tretet ein für die Witwen!

Kommt her, 

wir wollen sehen, wer von uns Recht hat, 

spricht der Herr. 

Wären eure Sünden auch rot wie Scharlach, 

sie sollen weiß werden wie Schnee. 

Wären sie rot wie Purpur, 

sie sollen weiß werden wie Wolle.

Wenn ihr bereit seid zu hören, 

sollt ihr den Ertrag des Landes genießen.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 23, 1-12
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk 
und an seine Jünger und sprach:
Die Schriftgelehrten und die Pharisäer 
haben sich auf den Stuhl des Mose gesetzt.
Tut und befolgt alles, was sie euch sagen, 
aber richtet euch nicht nach dem, was sie tun; 
denn sie reden nur, tun selbst aber nicht, was sie sagen.
Sie schnüren schwere Lasten zusammen 
und legen sie den Menschen auf die Schultern, 
wollen selber aber keinen Finger rühren, 
um die Lasten zu tragen.
Alles, was sie tun, tun sie nur, 
damit die Menschen es sehen: 
Sie machen ihre Gebetsriemen breit 
und die Quasten an ihren Gewändern lang,
bei jedem Festmahl möchten sie den Ehrenplatz 
und in der Synagoge die vordersten Sitze haben,
und auf den Straßen und Plätzen lassen sie sich grüßen 
und von den Leuten Rabbi - Meister - nennen.
Ihr aber sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Meister, 
ihr alle aber seid Brüder und Schwestern.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; 
denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel.
Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; 
denn nur einer ist euer Lehrer, Christus.
Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird er2höht werden.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Lesung und Evangelium des heutigen Tages zeigen auf, 

was „Umkehr und Buße“ bedeutet: 

„Hört auf, ... Böses zu tun! 

Lernt, Gutes zu tun!“

Ein Fasten, wie Gott es will,
 

verlangt ein mutiges Eintreten,

ein soziales Engagement:

Es gilt, barmherzig zu sein,

die Werke der Barmherzigkeit zu tun.

„Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten! 

Verschafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen!“

Das Evangelium (- von heute -) ermutigt, 

dem Beispiel Jesu zu folgen.

Am Gründonnerstag wird er dieses Zeichen setzen, 

das uns verpflichtet, einander Diener zu sein. 

(- „Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“
 -)
Wir sollen keine Lasten schnüren, 

sehr wohl aber den Finger rühren:

etwas tun im Sinne der Barmherzigkeit.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Schenke den Christen die richtige Gesinnung 
von Buße und Umkehr.

2. Ermutige uns zu den Taten der Barmherzigkeit.

3. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander.

4. Segne alle Bemühungen, mehr Gerechtigkeit 

zwischen den Menschen zu schaffen.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir feiern das heilige Opfer

in diesen Tagen der Buße.

Nimm in deinem Sohn auch uns an

und schenke uns Eifer

zu einem Fasten, wie du es liebst.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 372 („Präfation für die Fastenzeit I“)
Präfation für die Fastenzeit I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

In der Freude des Heiligen Geistes

erwarten wir das Osterfest.

Du mahnst uns in dieser Zeit der Buße

zum Gebet und zu Werken der Liebe.

Du führst uns mit geläutertem Herzen


zur österlichen Freude

und zur Fülle des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein.

Lieber weniger, aber gerecht, 

als viel und ungerecht.
Besser, barmherzig sein, 

als Gold aufzuhäufen.


Denn Barmherzigkeit rettet vor dem Tod 

und reinigt von jeder Sünde.
Wer barmherzig und gerecht ist, 

wird lange leben.

Wer aber sündigt, 

ist der Feind seines eigenen Lebens.“

Hilf mir, Herr, 
in Barmherzigkeit

ein Freund des Lebens zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

stärke uns durch dieses heilige Mahl,

damit wir fasten können, wie es dir gefällt,

und durch die Feier dieser Tage Heilung finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

durch dein Wort und das heilige Sakrament

haben wir neue Kraft empfangen.

Gib, daß wir in unserem Leben

dir und den Menschen dienen

und dein Gefallen finden.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Allmächtiger Gott,

du hast uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 372f („Präfation für die Fastenzeit I“); Liedvorschlag: GL 917 (Nr. 822) „Wacht auf, ihr Christen! Seid bereit“; (zur Danksagung) GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“


� vgl. Joh 15, 15


� vgl. Mt 20, 26; 23, 11 u. a.


� vgl. LK 1, 48f


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 509; Kol 1, 16; KKK 1046f; 1060


� MB 99


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� MB 307/8


� MB 311/19


� vgl. Jes 1, 11. 16-19


� vgl. Mt 23, 1-12


� Jes 1, 16f


� vgl. Jes 58, 5


� vgl. Lk 6, 36


� Jes 1, 17


� Joh 13, 15


� vgl. Mt 23, 4


� vgl. MB 82


� vgl. MB 372f


� Tob 12, 8-10


� MB 80


� MB 211


� MB 234





